
Vorwort

Am Samstag, den 7. Dezember des Jahres 1907 versammelte sich eine Gruppe namhafter Freunde der Geologie, um die Geo-

logische Gesellschaft in Wien, wie die Österreichische Geologische Gesellschaft (ÖGG) ursprünglich hieß, zu konstituieren. Im 

Band 1 ihrer Mitteilungen (erschienen 1908) kann man nachlesen, dass kein Geringerer als Eduard Sueß (1831-1914), damals 

bereits emeritierter Universitätsprofessor und Präsident der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften, das Wort ergriff und mit 

dem Satz begann: „An diesem geehrten Vereine finde ich eines sehr merkwürdig, nämlich, daß er nicht schon seit vielen Jahren 

besteht“. Auch wenn es 2007 also „erst“ 100 Jahre wurden, dass die ÖGG aus der Taufe gehoben wurde – für den Vorstand be-

stand kein Zweifel, dass dieses runde Jubiläum gebührend gefeiert werden muss. Die umfangreichen Vorbereitungen zu den Jubi-

läumsfeierlichkeiten erstreckten sich über ein Jahr und wurden von einer kleinen Gruppe unter der Leitung von Herbert Summes-

berger koordiniert (Wolfgang Nachtmann, Konrad Hösch, Gerhard Schubert, Thomas Hofmann, Erich Draganits und Gerhard Fa-

sching). Der Wahl des Ortes und des Zeitpunktes gingen im Vorstand längere Überlegungen voraus, da man einerseits einen wür-

digen Rahmen bieten wollte, an dem möglichst viele Mitglieder und Gäste teilnehmen können, zum anderen aber auch die begrenz-

ten Ressourcen der Gesellschaft berücksichtigen musste. Die Wahl fiel schließlich einhellig auf das Naturhistorische Museum in 

Wien, dessen Ambiente und logistischen Möglichkeiten überzeugten. Dieser kurze Artikel soll das Festprogramm und seinen Ablauf 

zusammenfassen und so dieses denkwürdige Jubiläum festhalten.____________________________________________________

Begrüßungen und Ansprachen

Am Freitag, dem 23. November 2007 um 16:00 begann die 

Feierstunde im Kinosaal des Naturhistorischen Museums, be-

gleitet von den Klängen der Knappenkapelle des Magne-

sitbergbaus Breitenau und moderiert von Thomas Hofmann 

(Geologische Bundesanstalt). Die offizielle Begrüßung seitens 

des Hauses nahm Generaldirektor Bernd Lötsch vor.

Anschließend wurde eine ausführliche persönliche Gruß-

adresse von Bundespräsident Heinz Fischer verlesen. Ur-

sprünglich sollte die persönliche Vertretung des Herrn Bun-

despräsidenten, Elfi Thiemer, diese Grußbotschaft verlesen. 

Wegen ihrer Erkrankung nahm der zweite Generalsekre-

tär der ÖGG, Ralf Schuster, die Verlesung vor.

Als Dritte ergriff Gertrude Brinek, Abgeordnete zum Öster-

reichischen Nationalrat, das Wort und richtete in Vertretung 

des Herrn Bundesministers für Wissenschaft und Forschung, 

Johannes Hahn, Begrüßungsworte an die Festversammlung.

Schließlich hieß der Präsident der ÖGG, Christoph Spötl, 

die etwa 230 Mitglieder und Gäste im Namen des Vorstandes 

herzlich willkommen. Er bedankte sich bei Generaldirektor 

Bernd Lötsch für die freundliche Aufnahme in seinem Haus 

und überreichte ihm als nachhaltiges Geschenk einen großen 

Koffer, der umfangreiches Demonstrations- und Lehrmaterial 

zum Thema Grundwasser beinhaltet - zur Verwendung in der 

Museumspädagogik. Anschließend begrüßte Präsident Spötl 

eine Reihe von Gästen, die inländische und ausländische 

______

__________

Schwestergesellschaften der ÖGG bei der Feier vertraten: 

den Präsidenten der Österreichischen Paläontologischen Ge-

sellschaft Martin Zuschin, den Präsidenten der Österreichi-

schen Mineralogischen Gesellschaft Richard Göd, den Prä-

sidenten der Österreichischen Vereinigung für Hydrogeologie 

Hilmar Zetinigg, des weiteren Hans-Peter Schönlaub, Direktor 

der Geologischen Bundesanstalt. Präsident Spötl erinnerte 

daran, dass das Sekretariat der ÖGG seit vielen Jahren an 

der Geologischen Bundesanstalt angesiedelt ist und bedankte 

sich bei Direktor Schönlaub für die Unterstützung. Weiters 

begrüßte er Werner Piller, den Vorsitzenden des Nationalko-

mitees für Geowissenschaften und hob dessen Initiative um 

das von der UNO proklamierte „Internationale Jahr des Pla-

neten Erde“ hervor, das offiziell 2008 begangen wird.

Weiters übermittelte Spötl die Entschuldigung des Präsiden-

ten der Österreichischen Geographischen Gesellschaft, Chris-

tian Staudacher, der von drei Mitgliedern des Vorstandes ver-

treten wurde: Ehrenpräsidentin Ingrid Kretschmer, Christine 

Embleton-Hamann und Gerhard Fasching. Der Präsident verlas 

auszugsweise eine Grußbotschaft von Präsident Staudacher.

Des Weiteren begrüßte Spötl die Vertreter der Nachbarlän-

der unter den Festgästen: Die Präsidentin der Slowenischen 

Geologischen Gesellschaft, Nadja Zupan Hajna, den Präsi-

denten der Deutschen Gesellschaft für Geowissenschaften, 

Werner Stackebrandt, den Präsidenten der Ungarischen Geo-
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oderator Thomas Hofmann und die Knappenkapelle Breitenau be

grü en das Auditorium____-__________________________________

logischen Gesellschaft Janos Haas sowie den Direktor des 

Geologischen Dienstes in Ungarn, Laszlo Kordos. Der Präsi-

dent der Tschechischen Geologischen Gesellschaft, Petr Budil, 

wurde durch Arnost Dudek vertreten. Grußbotschaften, aus 

denen Präsident Spötl auszugsweise vorlas, stammten wei-

ters von Gilles Borel, dem Präsidenten der Schweizerischen 

Geologischen Gesellschaft, von Forese Carlo Wezel, Präsi-

dent der Società Geologica Italiana, von Gerold Wefer, Präsi-

dent der Geologischen Vereinigung in Deutschland, und von 

István Bérczi, Präsident der American Association of Petro-

leum Geologists European Region.

Einen besonderen Gruß entbot der Präsident den drei Fest-

rednern sowie der Knappenkapelle Breitenau unter ihrem Ka-

pellmeister Wolfgang Graf. Abschließend bedankte er sich bei 

den vielen Helfern, die diese Feier vorbereitet und mitgestal-

tet haben und insbesondere bei den zahlreichen unterstüt-

zenden Firmen und Institutionen.

Einen ersten Höhepunkt des Festprogramms bildete die 

Vorstellung des Bandes Nr. 100 der Fachzeitschrift der ÖGG, 

des Austrian Journal of Earth Sciences (AJES) durch die drei 

Editoren, Bernhard Grasemann, Michael Wagreich und Hugh 

Rice. Die 100-jährige Geschichte der Fachzeitschrift der ÖGG 

spiegelt die rasante Entwicklung der erdwissenschaftlichen 

Forschung mit Schwerpunkt in Österreich. In der ersten Peri-

ode zwischen der Gründung der Gesellschaft und 1975 wur-

de die Zeitschrift unter dem Titel “Mitteilungen der Geologi-

schen Gesellschaft in Wien” veröffentlicht. Als Schriftleiter der 

Zeitschrift haben sich über längere Perioden in einer zum Teil 

politisch sehr bewegten Zeit vor allem Franz Eduard Sueß, 

Leo Waldmann, Robert Janoschek und Heinrich Salzer ver-

dient gemacht. Ab 1975 wurde die Zeitschrift in Mitteilungen 

der Österreichischen Geologischen Gesellschaft umbenannt. 

Nach Walter Medwenitsch folgten Alexander Tollmann und 

Edith Kristan-Tollmann als Redakteure und sorgten ab 1978 

über mehr als 10 Jahre für die Qualität der publizierten Arbei-

ten. Ab 1992 übernahm Volker Höck die Schriftleitung für wei-

tere 12 Jahre; er stellt auf ein größeres Format (A4) um.

Im Jahr 2004 wurde die Zeitschrift der ÖGG abermals um-

benannt. Sie bekam den nicht unumstrittenen Titel “Austrian 

Journal of Earth Sciences” (AJES), der einen ersten Schritt in 

Richtung verstärkter internationaler Präsenz widerspiegeln 

sollte. Gleichzeitig mit der Umbenennung gingen zahlreiche 

Neuerungen einher, wie zum Beispiel ein neues Design im 

A4 Format, ein neues ÖGG-Logo, die Publikation aller wis-

senschaftlichen Fachartikel in englischer Sprache, sowie eine 

eigene Internetseite (www.univie.ac.at/ajes), auf welcher alle 

Artikel im PDF Format frei verfügbar gestellt wurden. Für die 

fachliche Qualität sind seit 2004 Bernhard Grasemann und 

Michael Wagreich und seit 2007 zusätzlich Hugh Rice als 

Editoren zuständig. Weiters wurde ein Editorial Board aus 23 

nationalen und internationalen Wissenschaftlern gegründet.

Band 100, der Jubiläumsband des AJES, bietet mit dreizehn

_____________________

_______________________

___

Präsentation des 100. Bandes des Aus-

trian Journal of Earth Sciences

Der Hausherr Generaldirektor Bernd Lötsch begrüßt die Gäste

ÖGG-Generalsekretär Ralf Schuster verliest die Grußbotschaft des Bun-

despräsidenten

Gertrude Brinek, Abgeordnete zum Nationalrat und Sprecherin für Wis-

senschaft und Forschung
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Christoph Spötl verleiht die Ehrenmitgliedschaft an Wolfgang Frisch

Arbeiten traditionsgemäß ein sehr breites Spektrum an wis-

senschaftlichen Beiträgen. In den Arbeiten werden mit strati-

graphischen, paläontologischen, geophysikalischen, quartär-

geologischen und geochronologischen Methoden verschie-

dene erdwissenschaftliche Themen im Ostalpenraum unter-

sucht. Eine Arbeit aus Bangladesch setzt die alte Tradition 

der Zeitschrift der ÖGG fort, auch Forschungsergebnisse aus 

dem außeralpinen Raum zu publizieren. Der Jubiläumsband 

enthält auch den Nachruf auf zwei berühmte österreichische 

Geologen, Christof Exner (1915-2007) und Alexander Toll-

mann (1928-2007), deren Tod im Jubiläumsjahr der ÖGG zu 

beklagen war.

Thomas Hofmann stellte anschließend das nachhaltigste 

Projekt aller Jubiläumsaktivitäten vor, die komplette Digitali-

sierung der Mitteilungen der Österreichischen Geologischen 

Gesellschaft, beginnend mit Band 1. Nachdem das AJES so-

wohl in gedruckter, wie auch in digitaler Form (PDF-Format) 

der Leserschaft zur freien Verfügung steht, wurde seitens des 

Vorstandes beschlossen, alle bisher erschienen Bände der 

ÖGG durch Retrodigitalisierung mit Texterkennung (OCR) 

ebenfalls zur Verfügung zu stellen. Dazu war es notwendig, 

aus den Beständen der Bibliothek der ÖGG Bände zu zer-

schneiden und über einen Einzugsscanner an der Geologi-

schen Bundesanstalt zu bearbeiten. Sofern keine Bände mehr 

vorlagen, wurden diese kopiert (z.B. Band 1 bis 4), einige 

Bände konnten auch aus der Sammlung des Krahuletz Mu-

seums (Eggenburg) durch die Initiative von Fritz Steininger 

der ÖGG zur Verfügung gestellt werden. Insgesamt betrug 

der Umfang von Band 1 bis 94 (ab Band 95 gibt es digitale 

Vorlagen) knapp 27.000 Einzelseiten und rund 530 Tafeln, 

Karten, Beilagen etc. Sämtliche Einzelseiten sind – als Si-

cherheitskopie (im PDF-Format) – am Server der Geologi-

schen Bundesanstalt. Die einzelnen Arbeiten sind nach Jahr-

gängen geordnet auf einem Server der Universität Innsbruck 

gespeichert. Der Zugang erfolgt über die Website der ÖGG 

(www.geol-ges.at). Deren Bearbeitung erfolgt durch den Web-

master der ÖGG, Georg Friebe von der Inatura in Dornbirn. 

Auf der Website sind nicht nur wissenschaftliche Arbeiten, 

sondern auch die Vereinsmitteilungen, Besprechungen, Ne-

krologe, Exkursionen etc. zu finden. Damit ist die Retrodig-

italisierung nicht nur ein Projekt, das den Zugang zu geologi-

schen Arbeiten sichert, sondern auch den historischen Aspekt 

der ÖGG abdeckt. Angaben über die Dateigröße der einzel-

nen Beiträge sind als zusätzliche Serviceleistung zu verste-

hen. Damit ergibt sich eine freie (!) Zugriffsmöglichkeit rund 

um die Uhr verbunden mit großer Platzersparnis. Wenn auch 

zum Festakt noch nicht alle Bände digital vorlagen, so wird 

das Projekt im Laufe des Jahres 2008 abgeschlossen wer-

den; so fehlten Ende Juni 2008 lediglich die Bände 1 bis 18.

Nach einer musikalischen Unterbrechung leitete Präsident 

Spötl zu einem weiteren Höhepunkt dieses Abends über, den

______________________________________

Präsentation des Digitalisierungsprojektes

Ehrungen

ÖGG-Präsident Christoph Spötl begrüßt die Gäste

Die ÖGG-Redakteure Bernhard Grasemann, Hugh Rice und Michael 

Wagreich präsentieren den Band 100 des Austrian Journal of Earth 

Sciences

Christoph Spötl verleiht die Ehrenmitgliedschaft an Fritz Steininger
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Ehrungen. Er rief in Erinnerung, dass die Statuten der ÖGG 

vier Arten von Auszeichnungen vorsehen, die Ernennung von 

korrespondierenden Mitgliedern, die Ehrenmitgliedschaft, die 

Eduard-Sueß-Gedenkmünze und den Otto-Ampferer-Preis für 

junge WissenschaftlerInnen. Die Tatsache, dass sich unter 

den dieses Mal zu Ehrenden keine Otto-Ampferer-Preisträ-

gerInnen waren, begründete der Präsident mit der Koppelung 

dieser Nachwuchspreise an die in zweijährigem Rhythmus 

stattfindende Pangeo Austria Tagung, die das nächste Mal 

im September 2008 in Wien veranstaltet wird.

Bei der 100-Jahrfeier wurden Wolfgang Frisch und Fritz Stei-

ninger zu Ehrenmitgliedern ernannt. Spötl würdigte Kollegen 

Frischs wegweisende Arbeiten zur plattentektonischen Ent-

wicklung der Alpen, zur Erforschung der jungen geologischen 

Geschichte und Morphologie der Ostalpen mit Hilfe moderner 

und innovativer Methoden, sowie die Leistungen seiner Ar-

beitsgruppe an der Universität Tübingen bei der Erforschung 

der Geologie Mittelamerikas, Südosteuropas und des Hima-

laya-Tibet-Pamir-Orogens. In seiner Laudatio über Kollegen 

Steininger hob der Präsident dessen bedeutende biostratigra-

phische Arbeiten, seine Tätigkeit als Direktor des Sencken-

berg Forschungsinstituts und Naturmuseums in Frankfurt/Main 

(1995-2005), sowie sein Engagement um das Krahuletz Muse-

ums in seiner Heimatgemeinde Eggenburg und um die Grün-

dung des UNESCO Geoparks “Kulturpark Kamptal” hervor.

Die erst 22-mal in der einhundertjährigen Vereinsgeschichte 

verliehene höchste Auszeichnung, die Eduard-Sueß-Gedenk-

münze, wurde anschließend vom Präsidenten an Erich The-

nius überreicht. In seiner Würdigung spannte Präsident Spötl 

den Bogen von der Rolle des Paläobiologen und langjährigen 

Vorstandes des Instituts für Paläontologie an der Universität 

Wien, der unter anderem aufgrund paläobiogeographischer 

Überlegungen das Gedankengut Alfred Wegeners über Jahre 

hochgehalten hatte, noch bevor die Beweise für die Mobilität 

der Kontinente aus Tiefseebohrdaten vorlagen, bis zu seinem 

vorbildhaften Einsatz um die geowissenschaftliche Volksbil-

dung in Österreich, die sich u.a. in bekannten populärwissen-

schaftlichen Büchern manifestiert.

Die drei Festredner beleuchteten vom jeweiligen Blickwinkel 

aus die Position der Geologie in der heutigen Gesellschaft.

Wolfgang Schlager (Vrije Universität Amsterdam) sprach 

über das Thema „Sehen, verstehen, vorhersagen - die Rolle 

der Geologie in der Gesellschaft“. Die verschiedenen Lagen 

der Erde sind in ständiger, konvektiver Bewegung. Ständiger 

Austausch von Masse und Energie verbindet die Lagen zu 

einem System interaktiver Komponenten. Earth system sci-

ence, die Wissenschaft vom System Erde, bietet ein Rah-

menkonzept für alle geowissenschaftlichen Disziplinen und 

für die Darstellung der Geowissenschaften nach außen. Auch 

die Vorhersage geologischer Phänomene wird erleichtert

_____________

__

______________________

Festvorträge

Christoph Spötl übergibt die Sueß-Gedenkmünze an Erich Thenius

Festredner Wolfgang Schlager

Festredner Leopold Weber

Festredner Mathias Harzhauser
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Wolfgang Schlager, Wolfgang Frisch und Hans-Peter Schönlaub beim 

gemütlichen Zusammensein nach den Vorträgen__________________

Vize-Präsident Wolfgang Nachtmann, Präsident Christoph Spötl Rainer 

Brandner und Josef Auer____________________________________

Herbert Summesberger, einer der Hauptorganisatoren der Festveran-

staltung__________________________________________________

durch den Erdsystem , vor allem durch die jüngsten 

Fortschritte bei der Quantifizierung von Raten und Volumina 

der Stoffkreisläufe. Vorhersagen über den Zeitpunkt von Vul-

kanausbrüchen, das Auffinden von Rohstoffen im Untergrund, 

die Abgrenzung von Erdbebenzonen, oder Vergangenheit 

und Zukunft des Klimasystems – sie alle gewinnen durch die 

gleichzeitige Betrachtung aller relevanten Komponenten des 

Erdsystems.

Leopold Weber (Bundesministerium für Wirtschaft und Ar-

beit) sprach in seinem Vortrag "Der Wettlauf um Rohstoffe" 

über die Unverzichtbarkeit von mineralischen Rohstoffen als 

Grundlage für eine prosperierende Wirtschaft und gedeihliche 

Weiterentwicklung der Gesellschaft. Die teilweise enormen 

Preissteigerungen für Rohstoffe beginnend mit 2004 zeigen 

uns, wie verwundbar Volkswirtschaften sind, die über keine 

ausreichende Rohstoffbasis verfügen. Diese Entwicklung ist 

hauptsächlich durch den Rohstoffhunger Chinas und Indiens 

bedingt. Auf nationaler Ebene soll der Zugriff auf Rohstoffe 

durch eine bessere raumordnerische Ausweisung langfristig 

gesichert werden. Gelingt dies, kann beispielsweise der loka-

le bis regionale Bedarf an Baurohstoffen aus Lagerstätten in 

der jeweiligen Region gedeckt werden. Nachdem Baurohstof-

fe überwiegend mit Lkw transportiert werden, könnten so die 

Transportweiten und als Beitrag für den Klimaschutz auch die 

verkehrsbedingten Emissionen wie der CO -Ausstoß reduziert 2

werden. Ein weiterer Beitrag für eine nachhaltige Rohstoffver-

sorgung ist der urbane Bergbau - urban mining - die Wieder-

nutzbarmachung der hauptsächlich in Infrastruktur gebundenen 

Rohstoffe. Aus dem Blei der Wiener Wasserleitungen könnten 

beispielsweise 1,6 Mio. Autobatterien hergestellt werden.

Mathias Harzhauser (Naturhistorisches Museum Wien) schließ-

lich brachte in seinem Vortrag „Geologie im Alltag“ den weiten 

Bereich bekannter und weniger bekannter bis hin zu humoris-

tischen Anwendungen von Geowissenschaften in unserem 

täglichen Leben nahe. Vom Supermarkt über das Auto bis hin 

zum Handy ist Geologie im Alltag unersetzbar. Verloren ge-

gangene oder ins Unterbewusstsein abgedrängte Zusammen-

hänge sollten wieder bewusst gemacht werden: Salz als Ge-

würz und Konservierungsmittel, Erdöl als Energieträger und 

Basis für die Kunststofferzeugung, Eisenerz als Rohstoff für 

die Stahlgewinnung, in weiterer Folge zur Herstellung von 

Maschinen und Werkzeug, Quarzsand als Ausgangsmaterial 

für die Glasindustrie. Die bewusst knapp gehaltene Auswahl 

zeigte die Unentbehrlichkeit der Geologie im Alltag auf.

In Ergänzung zu den Reden waren im Kinosaal des Naturhis-

torischen Museums auch einige seltene Ausstellungsobjekte 

zu sehen. Neben allen 100 Bänden der ÖGG war unter an-

derem auch das tiefste Kernstück der Bohrung Zistersdorf ÜT 

1a mit der Endteufe von 8.553 m zu sehen. Den Abschluss 

der Veranstaltung bildet ein festliches Buffet in der Kuppel

halle des Naturhistorischen Museums.

Ansatz “ ”

___

____

__________________

-

Die Feier zum 100. Gründungsjahr der Österreichischen Geologischen Gesellschaft am 23. November 2007 – ein Rückblick



Faksimile der Grußbotschaft unseres Bundespräsidenten Dr. Heinz Fischer anläßlich der 100 Jahrfeier zur Gründung der ÖGG (1 von 3)

Communications of the Society



Faksimile der Grußbotschaft unseres Bundespräsidenten Dr. Heinz Fischer anläßlich der 100 Jahrfeier zur Gründung der ÖGG (2 von 3)

Die Feier zum 100. Gründungsjahr der Österreichischen Geologischen Gesellschaft am 23. November 2007 – ein Rückblick



Faksimile der Grußbotschaft unseres Bundespräsidenten Dr. Heinz Fischer anläßlich der 100 Jahrfeier zur Gründung der ÖGG (3 von 3)

Communications of the Society


